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Kleine Anfrage zur kurzfristigen schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 2 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage der Abgeordneten Miriam Staudte (GRÜNE) 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
namens der Landesregierung  

Welchen Einfluss hat die Stallpflicht wegen der Geflügelpest auf die Erzeugerpreise für Eier 
vor Ostern? 

Anfrage der Abgeordneten Miriam Staudte (GRÜNE), eingegangen am 16.03.2021 - Drs. 18/8802  
an die Staatskanzlei übersandt am 18.03.2021 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
namens der Landesregierung 

 

Vorbemerkung der Abgeordneten 

Am 3. November 2020 forderte das Land die Landkreise und kreisfreien Städte zu einer Risikobe-
wertung der aktuellen Seuchenlage bezüglich der Geflügelpest auf. Nach telefonischer Rücksprache 
mit dem Landwirtschaftsministerium (ML) ordneten kurz darauf insbesondere die Küstenlandkreise 
sowie die Landkreise mit hoher Geflügeldichte eine Aufstallung der Geflügelbestände an. Zudem 
wurden alle Veterinärämter vom ML aufgefordert, fortlaufend ihre Risikobewertungen zu aktualisieren 
und die Notwendigkeit einer Aufstallung zu prüfen.  

Die Zuständigkeit der Risikobewertung wurde den Landkreisen übertragen, und es wurde von einer 
landesweit einheitlichen Stallpflicht für Freilandgeflügel Abstand genommen.  

In einige Landkreisen gilt die Stallpflicht mittlerweile seit rund vier Monaten. Dies ist insbesondere 
vor dem Hintergrund relevant, dass die EU eine Vermarktung für „Eier aus Freilandhaltung“ im Falle 
einer gesetzlichen Stallpflicht nur für 16 Wochen erlaubt. Danach sind diese Eier als „aus Bodenhal-
tung“ zu kennzeichnen, was entsprechend einen höheren Arbeitsaufwand und niedrigere Verkaufs-
erlöse bedeuten kann. 

 

1. In welchen niedersächsischen Landkreisen gilt bzw. galt in welchen Zeiträumen eine 
Stallpflicht für Legehennenbetriebe wegen des aktuellen Vogelgrippegeschehens (bitte 
tabellarisch aufgeschlüsselte Anzahl der Betriebe pro Landkreis nach Haltungsform 
(ökologisch, Freilandhaltung, Bodenhaltung und Käfighaltung) und durchschnittlicher 
Eierproduktion)? 

Eine Übersicht der Aufstallungsgebote in niedersächsischen Landkreisen, basierend auf den erlas-
senen Verfügungen der Veterinärämter vom 18.03.2021, ist in Tabelle 1 dargestellt. Es wird darauf 
hingewiesen, dass nicht jeder Landkreis kreisweite Aufstallungsgebote erlässt, sondern diese je nach 
Landkreis auch regional begrenzt oder einzelbetrieblich erteilt bzw. einzelbetriebliche Ausnahmen 
von Aufstallungsgeboten erteilt werden. 

Eine Tabelle, die die Anzahl der Legehennenplätze je Haltungsart und Landkreis ausweist, ist als 
Anlage 1 beigefügt.  

Eine Karte mit den aktuell geltenden Aufstallungsgeboten für Niedersachsen und Bremen kann unter 
der Internetseite www.tierseucheninfo.niedersachsen.de abgerufen werden. 

Informationen zur durchschnittlichen Legeleistung in Abhängigkeit von der Haltungsform werden sta-
tistisch nicht erfasst; die Legeleistung dürfte aber durch das AI-Geschehen nur marginal beeinflusst 
worden sein. 
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Tabelle 1. Aufstallungsverfügungen niedersächsischer Landkreise, Stand 18.03.2021 

Landkreis Beginn Vfg 1  Ende Vfg 1 Beginn Vfg 2 Ende VfG 2 

Ammerland (WST) 13.11.2020    

Aurich, Emden (AUR, 
EMD) 

14.11.2020    

Braunschweig (BS)   Keine Aufstallung    

Bremen (HB) 17.11.2020    

Celle (CE) 08.03.2021  12.03.2021  

Cloppenburg (CLP) 14.11.2020    

Cuxhaven (CUX) 14.11.2020    

Delmenhorst (DEL) 14.11.2020    

Diepholz (DH) 13.11.2020 31.01.2020 01.02.2021 15.04.2021 

Emsland (EL) 15.11.2020    

Gifhorn (GIF) 22.11.2020  11.03.2021  

Goslar, Salzgitter (GS)  04.03.2021 15.04.2021   

Göttingen, Osterode 
(GÖ) 

 Keine Aufstallung    

Grafschaft Bentheim 
(NOH) 

15.11.2020    

Hameln- Pyrmont  Einzelaufstallung    

Harburg (WL) 17.11.2020    

Heidekreis (HK)  Einzelaufstallung    

Helmstedt (HE)  05.03.2021    

Hildesheim (HI)  11.03.2021    

Holzminden (HOL)  Keine Aufstallung    

Leer (LER) 14.11.2020    

Lüchow-Dannenberg 
(DAN) 

27.01.2021    

Lüneburg (LG) 01.12.2020 / 

Teilaufstallung 

   

Nienburg (NI) 20.11.2020 31.01.2020 01.02.2021 31.03.2021 
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Landkreis Beginn Vfg 1  Ende Vfg 1 Beginn Vfg 2 Ende VfG 2 

Northeim (NOM)  Einzelaufstallung    

Oldenburg, Landkreis 
(OL) 

14.11.2020    

Oldenburg, Stadt (OLS) 14.11.2020    

Osnabrück, Landkreis  
und Stadt (OS) 

16.11.2020    

Osterholz (OHZ) 14.11.2020    

Peine (PE)  06.02.2021  10.03.2021  

Region  und Stadt Han-
nover (HR) 

23.11.2020 / 

Teilaufstallung 

 09.03.2021 / 
Teilaufstallung 

 

Rotenburg (ROW) Einzelaufstallung    

Schaumburg (SHG) 21.11.2020  18.03.2021  

Stade (STD) 12.11.2020    

Stadt Hannover (H)  Keine Aufstallung    

Uelzen (UE) 28.01.2021 / 

Teilaufstallung 

   

Vechta (VEC) 16.11.2020    

Verden (VER) 20.11.2020    

Wolfenbüttel (WF) 05.03.2021    

Wolfsburg (WOB)  Keine Aufstallung    

Zweckverband Veteri-
näramt JadeWeser 
(ZVJW) 

14.11.2020    

Vfg = Verfügung 

2. Welche Auswirkungen ergeben sich durch die Aufstallungspflicht (hinsichtlich der Er-
zeugerpreise für Bio- und Freilandeier, die nun als Bodenhaltungseier deklariert werden 
müssen, und im Hinblick auf die Auswirkungen für die bisherigen Freilandtiere)? 

 
Für die Aufstallung von Öko-und Freilandlegehennen gelten unterschiedliche rechtliche Grundlagen. 
Demnach müssen lediglich Freilandeier gemäß Anhang II der EG Verordnung 589/2008 nach einem 
Höchstzeitraum von 16 Wochen in „Eier aus Bodenhaltung“ umdeklariert werden, während bei Bio-
Legehennen keine Umdeklaration erforderlich ist. 

Über die konkreten Auswirkungen der Aufstallungspflicht auf die Erzeugerpreise kann nur spekuliert 
werden. Es ist allerdings zu vermuten, dass Freilandhaltungseier teurer, Bodenhaltungseier hinge-
gen billiger werden.  

Zu den Auswirkungen der Aufstallungspflicht auf die Leistungen oder das körperliche Wohlbefinden 
der Öko- oder Freilandlegehennen liegen keine belastbaren Untersuchungsergebnisse vor, nach 
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Auskunft der Geflügelwirtschaft werden Beeinträchtigungen, wenn überhaupt, lediglich in wenigen 
Einzelfällen beobachtet. Nichts desto trotz müssen die Halter besonderes Augenmerk auf das Ver-
halten der Tiere richten und sollten zusätzliche Beschäftigungsmaterialien anbieten, um die Tiere 
abzulenken, damit es nicht zum Auftreten von Federpicken und Kannibalismus kommt. 

 

3. Welchen Einfluss hat die Osterzeit auf die Produktion und den Verkauf von Eiern, und 
welche Auswirkungen der Vogelgrippe sind spürbar? 

Grundsätzlich ist die Eierproduktion zeitlich auf die steigende Nachfrage zu Feiertagen vorbereitet. 
Das Ein- und Ausstallungsmanagement ist in der Regel so ausgerichtet, dass bestimmte Herden sich 
in der höchsten Produktionsphase befinden, wenn die Nachfrage feiertagsbedingt ansteigt. 

Der Verkauf von Eiern an den Endverbraucher nimmt regelmäßig vor den Feiertagen zu, während 
Verkäufe an andere Abnehmer in dieser Zeit gewöhnlich zurückgehen. Der Verbraucher merkt über 
die Filterwirkung des Handels und die langfristigen Verträge von Schwankungen am Eiermarkt preis-
lich kaum etwas. Die Verbraucherpreise je Ei verändern sich nur selten, weil Langzeitkontrakte feste 
Preise und Lieferungen garantieren.  

Auswirkungen der Vogelgrippe dürften erst dann deutlich spürbar werden, wenn vermehrt Legehen-
nenbestände getötet werden müssten. Zum jetzigen Zeitpunkt ist dies in Niedersachsen nicht der 
Fall. 

Für Klein- und Kleinstbetriebe in Sperrbezirken oder Beobachtungsgebieten, die ausschließlich über 
die Erzeugerprivilegierung ohne Kennzeichnung direkt an Endverbraucher vermarkten, ist das Ge-
flügelpestgeschehen dahingehend spürbar, als dass im Rahmen der Geflügelpest-Verordnung ein 
Verbringungsverbot für Eier besteht. Die kommunalen Veterinärbehörden können hiervon allerdings 
unter bestimmten Voraussetzungen Ausnahmen zulassen. 

Aufgrund der bestehenden Einschränkungen durch die Corona-Pandemie und der geringen Nach-
frage durch den Gastronomiebereich können zusätzliche Verschiebungen am Eiermarkt auftreten.  

 

(Verteilt am      ) 



Legehenneplätze je Landkreis - alle Haltungsarten - Stand 12.11.2020

Landkreis Legehennen Anzahl Haltungsart

Ammerland 41.600 0

Aurich 183.434 0

Braunschweig, Stadt 1.895 0

Celle 8.100 0

Cloppenburg 30.089 0

Cuxhaven 460 0

Cuxhaven 3.960 0

Diepholz 190.021 0

Emden, Stadt 225 0

Emsland 1.352.066 0

Friesland 23.000 0

Gifhorn 7.011 0

Goslar 28.741 0

Göttingen 2.500 0

Grafschaft Bentheim 445.530 0

Hameln-Pyrmont 36.853 0

Harburg 27.049 0

Heidekreis 22.457 0

Hildesheim 338 0

Holzminden 1.027 0

Leer 51.806 0

Lüchow-Dannenberg 8.630 0

Lüneburg 3.248 0

Northeim 10.875 0

Oldenburg 29.863 0

Osnabrück 103.923 0

Osterholz 7.233 0

Region Hannover 22.298 0

Rotenburg (Wümme) 15.502 0

Schaumburg 12.383 0

Stade 1.181 0

Uelzen 9.295 0

Vechta 54.489 0

Verden 13.063 0

Wesermarsch 645 0

Wilhelmshaven, Stadt 14.850 0

Wittmund 31.736 0

Wolfenbüttel 300 0



Landkreis Legehennen Anzahl Haltungsart

Ammerland 31.579 1

Aurich 163.075 1

Braunschweig, Stadt 1.742 1

Bremen, Stadt 200 1

Celle 46.277 1

Cloppenburg 79.054 1

Cuxhaven 66.724 1

Cuxhaven 68.871 1

Delmenhorst, Stadt 480 1

Diepholz 134.969 1

Emden, Stadt 250 1

Emsland 1.523.011 1

Friesland 10.604 1

Gifhorn 10.586 1

Goslar 4.545 1

Göttingen 10.333 1

Grafschaft Bentheim 1.360.287 1

Hameln-Pyrmont 25.030 1

Harburg 76.882 1

Heidekreis 7.381 1

Helmstedt 6.396 1

Hildesheim 59.194 1

Holzminden 3.346 1

Leer 27.981 1

Lüchow-Dannenberg 1.084 1

Lüneburg 10.746 1

Nienburg (Weser) 32.797 1

Northeim 13.208 1

Oldenburg 184.369 1

Osnabrück 231.683 1

Osnabrück, Stadt 15.717 1

Osterholz 6.682 1

Peine 32.423 1

Region Hannover 70.407 1

Rotenburg (Wümme) 33.468 1

Salzgitter, Stadt 2.194 1

Schaumburg 39.065 1

Stade 16.626 1

Uelzen 7.375 1

Vechta 265.376 1

Verden 21.221 1

Wesermarsch 25.727 1

Wittmund 49.788 1

Wolfenbüttel 25.122 1

Wolfsburg, Stadt 596 1



Landkreis Legehennen Anzahl Haltungsart

Ammerland 6.690 2

Aurich 35.087 2

Bremen, Stadt 6.123 2

Celle 87.873 2

Cloppenburg 664.647 2

Cuxhaven 55.877 2

Cuxhaven 45.499 2

Diepholz 189.864 2

Emsland 1.199.439 2

Friesland 1.642 2

Gifhorn 43.526 2

Goslar 145 2

Göttingen 2.814 2

Grafschaft Bentheim 761.280 2

Hameln-Pyrmont 2.939 2

Harburg 38.855 2

Heidekreis 43.850 2

Hildesheim 12.725 2

Holzminden 13.592 2

Leer 30.758 2

Lüchow-Dannenberg 60.000 2

Lüneburg 12.814 2

Nienburg (Weser) 248.539 2

Northeim 3.250 2

Oldenburg 823.132 2

Osnabrück 1.552.151 2

Osterholz 11.126 2

Peine 22.821 2

Region Hannover 13.556 2

Rotenburg (Wümme) 30.480 2

Salzgitter, Stadt 3.402 2

Schaumburg 48.413 2

Stade 20.141 2

Uelzen 20.440 2

Vechta 3.908.912 2

Verden 6.554 2

Wesermarsch 1.000 2

Wittmund 25.083 2

Wolfenbüttel 4.475 2

Wolfsburg, Stadt 600 2



Landkreis Legehennen Anzahl Haltungsart

Ammerland 2.980 3

Celle 104.076 3

Cloppenburg 32.400 3

Cuxhaven 5.760 3

Cuxhaven 2.880 3

Emsland 2.160 3

Gifhorn 2.600 3

Goslar 640 3

Hameln-Pyrmont 2.040 3

Harburg 3.830 3

Heidekreis 600 3

Lüneburg 3.930 3

Nienburg (Weser) 12.240 3

Oldenburg 8.664 3

Osnabrück 427.240 3

Region Hannover 7.956 3

Rotenburg (Wümme) 8.590 3

Schaumburg 1.380 3

Stade 2.760 3

Uelzen 897 3

Vechta 1.529.663 3

Wesermarsch 4.000 3

Gesamtzahl 19.829.547

Erläuterung Haltungsarten

0 Ökologische Haltung

1 Freilandhaltung

2 Bodenhaltung

3 Käfighaltung
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